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Betr-. Nutz- und Zuchtviehmärkte.

Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Be¬
kanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstel-

- len und die Versvrgungsregelung vom 25 . Sept . 1915
(R . G. Bl . S . 607) und vom 4. Nov. 1915 (R . G. Bl . S.
728), der Verordnung des Blindesrats über Fleischver-
jorgnng vom 27. März 1916 (R . G . Bl . S . 199) und der
Bekanntmachung der Landeszentralbehörden vom 27.
Dez. 1917, betreffend den Handel mit Zucht- und Nutzvieh,
wnd für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
mit Genehmigung des Kgl. Landesfleischamts Folgendes
angeordnet:

^1 . Für die Märkte für Zucht- und Nutzvieh <Rinder,
Kälber , Schafe , Schweinei in den Gemeinden

Biedenkopf «Kreis Biedenkopf),
Herborn , Haiger (Dillkrcis ) ,
Montabaur tÜnterwestenvaldkreis ),
Weilburg , Weilmünster (Oberlahnkreis ),

b' Limburg (Kreis Limburg ),
Diez (Unterlahnkreis ),
Altenburg -Heftrich (Untertaunuskreis ),

!p Uiingen (Kreis Usingen),
Hochheim (Kreis Wiesbaden -Land ),

werden zur Ueberwachung des An - und Verkaufs und des
Verbleibs der gehandelten Tiere 'die nachfolgenden Vor¬
schriften erlassen. In anderen Gemeinden als den genann¬
ten dürfen Märkte für Rinder , Kälber , Schafe, Schweine
bis auf weiteres nicht stattfinden.

2. Die Märkte unterstehen der Aufsicht und Leitung
der örtlichen Marktkommission, welche für die Einhaltung
der von der Bezirksfleischstelle erlassenen Vorschriften ver¬
antwortlich ist. Die Vorschriften der örtlichen Marktord¬
nungen bleiben unberührt

3. Der Handel mit Rindern , Kälbern , Schafen , Schwei¬
nen darf nur auf dem von der Marktkommission angewie¬
senen Marktplatz zu den festgesetzte,! Marktzeiten stattfin¬
den. Jeder Vorverkauf sowie überhaupt jeder Handel mit
zum Markt gebrachten Tieren anßerhalb dsr festgesetzten
Zeiten und des Marktplatzes , insbesondere in Wirtschafts¬
und Privatstallnngen , und auf Straßen und Plätzen ist
verboten.

4. Auftrieb . Für jedes zum Markt gebrachte Stück
Vieh muß ein Ursprungsschein über dessen Herkunft beige¬
bracht werden . Der Ursprungsschein wird von der Ge-
meindebehörde des Standortes des Tieres ausgestellt
Beim Auftriebe der Tiere zum Markte muß der Transport-
lührer den Ursprungsschein über die Tiere mit sich führen.

Für die Versendung von Vieh zum Markte mit der
Eisenbahn bedarf es außer dem Ursprungsschein noch der
Ausfuhrgenehmigung der Bezirksfleischstelle (rote Karte ),
«eiche bei den Kreisvertranensmännern des Viehhandels-
verbandes erhältlich ist.

5. Jedes Tier wird von dem Beauftragten des Vieh¬
handelsverbandes daraufhin untersucht, ob es Zucht- bzw.
Nutzvieh oder Schlachtvieh ist. Stellt sich letzteres heraus,
so ist das Tier dem Viehhandelsverband zur Verwertung
zu überweisen. Die Rinder werden von dem Beauftragten
des Viehhandelsverbandes mit Ohrmarken versehen.

6. Abfuhr . Ohne Erlaubnis der Marktkommissiou
dürfen die Tiere vom Markt nicht entfernt werde!». Die
Erlaubnis zur Abfuhr wird auf Grund eines Abfuhrschei-
nes erteilt , welcher gegen Ablieferung des Ursprungsschei¬
nes vom Beauftragten des Viehhandelsverbandes für eine
Gebühr von 20 Pfennigen ausgestellt tvird . Der Abfuhr¬
schein enthält Namen und Wohnort des Verkäufers und des
Käufers , die Bezeichnung des Viehes und den Bestim¬
mungsort.

Die Ausstellung des Abfuhrscheines ist zu verweigern,
wenn begründete Zweifel darüber bestehen, ob di« bestim-
mungsgemäße Nutzung des Tieres bei dem Erwerber ge¬

sichert ist. Letzterer hat sich über seine Person anszuwei-
sen und hat zweckdienliche Ausknnft zu erteilen . Mnß der
Abfuhrschein verweigert werden , so find die Tiere dem
Viehhandelsverband zur Verwertung zu übergeben.

Für die Verladung des Viehes mit der Eisenbahn be¬
darf es feimer der Ausfuhrgenehmigung der Bezirksfleisch¬
stelle (rote Karte ), welche auf dem Markte erhältlich ist.

Liegt der Bestimmungsort außerhalb des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , so darf die Ausfuhrerlaubnis nur er¬
teilt werden, wenn eine Einfuhrgenehmigung der auswär¬
tigen Provinzial - (Bezirks -) Fleischstelle' vorliegt.

7. Die Bezirksfleischstclle zu Frankfurt a . M . erhält
ein Verzeichnis der erteilten Abfuhrscheine; sie benachrich¬
tigt die zuständigen Behörden des Ursprungsorts und des
Bestimmungsortes , desgleichen die etwa beteiligte auswär¬
tige Provinzial - (Bezirks -) Fleiichstelle, und veranlaßt das
Erforderliche zur Ueberwachung der im Bezirk verbleiben¬den Tiere.

8. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬
mungen (I , 3, 4 u . 6) werden auf Grund des § 17 der
Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung über die
Errichtung von Preisprüsungsstellen und die Versorgungs-
reMlung vom 25 . Sept . und 4. Nov . 1915, sowie des § 'l5
der Bekanntmachung über die Fleischversorgung vom' 27.
März 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 — bestraft.

Außerdem unterliegen die in Frage kommenden Tiere,
welche entgegen diesen Vorschriften gehandelt oder aus
einem Kommunalverband ausgeführt werden , der Beschlag¬
nahme und sind dem Viehhandelsverband zur Verwertung
zu überweisen.

9. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Frankfurt  a . M ., den 2. März 1918.
SMmif. Preußisch? Bezirksfleischstellefür btn  Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: v. B e r n n s.

Wird veröffentlicht. Die Herren Bürgermeister werden
ersucht, diese Bekanntmachung in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu geben. Zum Auftrieb auf den Markt soll, auch
wenn es sich um Vieh aus einem anderen Kreis handelt,
der von der Gem« ndebehörde anszustellende Ursprungs¬
schein genügen . Wird das Vieh mit der Bahn versandt,
so ist außerdem die Versandgenehmigung der Bezirks-
flei'chftelle (rote Karte ) erforderlich, ' welche für den Markt-
veikehr bei dem Vertrauensmann des Viebhandelsverban-
des erhältlich ist.

Formulare zu den vorgeschriebenen Ursprungsschei-
»en werden den Herren Bürgermeistern besonders zugehen.

M . Goarshausen , de, IS . Mär , ISIS.
Gerk. Stabt* .

Br . Mols f, «rgiormtDöMt

Kommunalverbänden (Kreisen , Stadt - und Landgemeind n
Landbürgermeistercien , Aemtern ) beachtet wird.

Berlin,  den 8. Februar 1918.
Der Minister Hi  Innern.

gez. Drews.
—- j

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Vorstehendes zur Kenntnis und Beachtung.
St . Goarshausen , den 18. März 1918.

Der k. Sandrat.
Br . Wolfs,  Regirvungsrat.
-j | _ _

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des
Kreises.

Den Herren Bürgermeistern wird in den nächsten Ta¬
gen eins Nachweifung über die Einnahmen und Ausgaben
der Gemeindekasse im Rechnnngssahr 1917 zugehen.

Diese Nachweisung ist geinäß § 24 der Dienstanweisung
nir die Gemeinderechner vom 2. Februar 1898 alsbald
nach dem am 15. April 1918 erfolgenden Abschlüsse der
Kassenbücher von dem Gemeinderechnw auf Grund des
Handbuches sorgfältig auszufnllen und nach Durchsicht und
Bescheinigung der Richtigkeit durch den Bürgermeister (Ge¬
meinderat ) spätestens zum 1. Mai ds . I . hierher einzu-
ieichen.

St . Goarshausen , b-eit 12. März 1918.
Der Vorsitzende de» Kreisnnsschusses.

Uv.  B olf f , Regiernngsrat

DaS Verfahren einzelner Kommunalverwaltungcn wäh¬
rend des Krieges bei der Ausschreibung von Stellen , die
den Militäranwärtern vdier Inhabern des Anstellungs¬
scheins Vorbehalten sind, gibt mir Veranlassung , im An¬
schluß an den Runderlaß vom 27. Juni 1916 — Fin .-Min.
P . 698, II 5933 , IIL 5488 ; Min . d. Inn . I . a . 930 ; Min
Bl . f- d. inn . Verw . S . 139/140 — zur Beobachtung durch
die Kommnnalverwaltungen folgendes anzuordnen:

Bei der Ausschreibung von Stellen während des Kriegs
ist, sofern es sich um Stellen handelt , die den Militäran¬
wärtern usiv. Vorbehalten sind, ausdrücklich zu bemerken,
t âß beim Ausbleiben von Bewerbungen Berechtigter die
Besetzung der betreffenden Stelle mit einem nicht zu den
Militäranwärtern usw. gehörenden Bewerber nur vorläu-
sig erfolgen könne und daß di« Stelle nach dem Kriege
abermals ausgeschrieben werden müsse.

Ich ersuche ergebenst, darauf zu halten , daß diese An¬
ordnung von den der dortigen Aufsicht unterstehenden

Annahme von Kriegsanleihe an Zahluugsstatt . /
Bei den Verkäufen und Bersteigerungeu aus Beständen

der Heeres- und Marineverwaltung , die für Kriegszwecke
nicht mehr benötigt werden , kann die Zahlung vorzugs¬
weise durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet werden.
Diese Vorschrift erstreckt sich auf alles , was bei der Demo¬
bilmachung zur Abgabe an die Bevölkerung frei wird , also
insbesondere auf Pferde , Fahrzeuge und Geschirre; Feld¬
bahngerät , Motorlokomotivep und Kraftfahrzeuge nebst
deren Zubehör : Futtermittel und sonstige Vorräte ; land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie Werkzeuge;
Fabrikeinrichtungen mit den zugehörigen Maschinen und
Geräten ; Eisen, Stahl und andere Metalle ; Holz und
sonstiges Baumaterial ; Webftoffe und Rohstoffe aller Art.
Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten,.
werden bei sonst»gleichen Geboten in erster Linie berück¬
sichtigt. Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge
angerechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder Zuschlags¬
preises in Zahlung genommen.

Als Krieganleihe gelten Äie 5 Ligen Schuldverschreib¬
ungen aller .Kriegsanleihen ohne Unterschied, sowie die erst¬
malig bei der 6. Kriegsanleihe ausgegebenen 41/2 5£ tgm
auslosbaren Schatzanweisungen.

St . Goarshausen , den 20 . März 1918.
f Der | . Landrat.

• i . Wolfs,  Regiernngsrat.

Irr - evtscke lagesderickt.
WTD . (Amtlich.) Großes Hauptgotttter,

22. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Ostende wurde von der See her beschossen. In belgisch
und französisch Flandern hielt starker Feuerkampf an.
Mehrfach drangen Erkundungsabteflungen in die feind-
lichen Linien ein.

Bon südöstlich Arras bis La F6re griffen wir englisch«
Stellungen an. Nach starker Feuerwirkung von Artillerie
und Minenwersern stürmte unsere Infanterie in breite«
Abschnitten vor und nahm überall bte ersten feindlichen
Linien.

Zwischen La F,re und Soissons , zu beiden Seiten vo«
Reims und in der Champagne nahm der Feuerkampfan

» llQ dei jedem Bankier , jeder Bank , Sparkasse , Poft-(Pf anstakt. VersichernNasEesellfchaft, Kreditgenossenschaft
werden KLieZsarrkerh'zeichnrmJerr entgegen,renoMmee?!
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Der Erste Geueralquarlrermelster: Lud ' - , -

Abendbcricht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  22 . März. (Amtlich.) Die Erfolgê des

gestrigen Tages in den Kämpfen zw.sche« «rras und^
F 're wurden in Fortführung noch . i 60 °°  ^
fangenen, 200 Geschütze wurden besher gem^

Vor Verdun bleibt der Feuerkamps «eMsert.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Tagesbericht des Admtralstabes.
B er  l in . 22 . März . (Amtlich.) Im Sperrgebiet des

Mittelmeere « wurden sieben beladene Dampfer , die iämt-
«ch gchch.7und «NM greßenTe » rsit
sechs Segler mit zusammen etwa 23 ® © u . D" ' ri™

Der Chei des Admiralstabes der Marine

Die Annahme der 8. Kriegsanleihe
im Betrage von 15 Milliarden durch dendeutschenReich^
w!l erfolgte wiederum einstimmig , zunächst m erskr und
$eÄm 9; d-s <&** .» ' ST " fftTJS

lüften behaupteten ihren ablehnenden Standpunkt.° nun

setz als einen bloßen Versuch gekennzeichnethatte , tet tm
bet ausaeaeben werden müsse, wenn er sich nicht bewährk-.
Lun trat das Hans in di? Erörterung der Dmmler -An-

gelegenhett em. Abgeordnetenhause ,

« ° rd- - EL « LÄS7 " ÄX

7 « Ein . . h° >. «m 7 181W,-  ÄS
rq  An« — Stadtv . Kirchbergererstattet zu oem

Brücken einen Bericht, der über die Ar̂ t der hlerfür m»
aesebten Kommistion unterrichtet. Zu ber Brua.nge sr ge
W -° daß st- L"° « -« EiL
nicht mehr in unsere heutige Zeit Paste. Burgerm . »^ r
Sch üd macht über btV Brückenfrage BnfMJ*
ge* zu demn Herr Kirchberger seine volle Befriedigung

^ ^ ^Friedhoisverwaltung : M 2514, — jj

Es bleibt bei den bisherigen Steuersätzen von 200
Prozent . Stadtverord . H a n ck sprM sich gegen dw B ^

wurde zunächst d17v7n 250 Abgeordneten unterschr^ ' ^ echt̂ .g e Stefans nich bittetmn»eÄ ■a“ 0;6tobtDetorb'Satc1 b 9T!3 ?ä
tend gemachten Bestrebungen ergab , dem | Wasserrverk: Einnahmen M 36 529, Ausgaben ^
mngLsm  üb -rwi-I-n. I . » r List » Äw7k ° Einn-hmen M 127 303, « »«S«*" ' * mwM-
Aussprache über die Banverwaltnng gab Abg- Dr . Roĉ mg Einnahmen ^ 37 517, Ausgaben Mm  964,
(3 ) der Genugtuung tefc Ausdruck , d- ß d, ° K ° u. J  50 000 ?au8 8«ben MX 000,
«Mtioen . di- den Mi » -llaud, «u- l uni, ° uch die Kunal . « ' Ein „a4me„ j , 25 493 , « nSsatan £ * >090

" — Die "Februarersolge unserer Flieger.
Zm Februar verloren unsere Gegner durch unsere

Kampfmittel auf allen Fronten im ganzen 138 FlZ2
und 18 Fesselballone . Wir büßten durch feindliche Emwir^
kung 61 Flugzeuge und 3 Fesselballons em . Davon such 28
ienieits unserer Linien geblieben, die übrigen über unse¬
rem Gebiet zerstört worden . Auf die Westfront allem ent¬
fallen von den 138 Flugzeugen 132, von den Deutschen 5 .
108 der feindlichen Flugzeuge wurden im Luftkampf, 2d
durch Abwehrgeschützeabgeschosten, 5 landetenunfreiwllüg
hinter unseren Linien . 59 sind m unserem Besitz, >bac üb¬
rigen sind jenseits unserer Linie erkennbar abgesturzt.

Paris in ständiger Fliegerangst.
Ein Radiotelegramm des „Az Est" ans Madrid melde :

Am 15. März wurde die spanisch-französische Grenze wie¬
der geöffnet, An der Grenzstation Jnm trafen Leute aus
Frankreich ein , um sich Lebensmittel zu besorgen Aus
Paris ankommende Reisende erzählen , daß die Wirkung
des letzten Luftangriffs entsetzlich war . Das Bombarde¬
ment verwüstete einen Teil der Großen Oper . Das Haupt¬
gebäude des Credit Lyonnais ist vollständig emgesturzt.
Die elektrischen Anlagen auf dem Flugplatz ẑsth les Mou-
linaux sind verwüstet. Die Zahl der Opfer ist bedeutend
größer als die amtlichen Meldungen angeben . Die Pariser
Bevölkerung ist so bestürzt, daß hunderttausende nachts an¬
gekleidet schlafen, um bei einem Luftangriff sich leichter
und schneller in Sicherheit bringen zu können.

Gegen die Romanows . ^
Nach einem Petersburger Telegramm forderte Trotz-

kis Ausschuß zur Verteidigung der Revolution alle inner¬
halb der Kommune Petersburg lebenden Mitglieder der
Dynastie Romanow auf , die Stadt innerhalb von drei
Tagen zu verlaßen.

Der Petersburger Berichterstatter des „Daily Expreß
meldet, daß zwölfe Mitglieder der Familie Romanow , dar¬
unter der Großfürst Nikolaus Michailowttsch, von einem
Befehl , demzufolge die Mitglieder der früheren Dynastie
in entlegene Gegenden des Innern Rußlands verbannt (
werden , betroffen sind. Die meisten Verbannten smd voll-
ständig mittellos . ,

Der Pariser Botschafter in Rußland verschollen?
Das Pariser Blatt „Oeuvre " äußert Besorgnisie um j

gas Schicksal des bisherigen französischen Botschafters m
Petersburg , Noulens , drr nach Finnland abgereist ,ist und
von dem seitdem keine Nachricht vorliegt.

Angriffe gegen die holländische Regierungspolitik.
Haag,  22 ., März . Die nunmehr erfolgte Beschlag¬

nahme der holländischen Schiffe erregt hier eine grenzen¬
lose Erbitterung . .

Die Auffassung fft die, daß Deutschland fem Möglichstes
tun wird , um Hollands drohende Not zu hindern , --potz
all dem Geschehenen glaubt man in diplomatiichen Kreisen,
daß Deutschland bereit sein würde , Holland zu unterstützen.

Kein aNgemeiuer englisch-deutscher Austausch der
Zivilgesangenrn.

Bei dem englischen Premierminister sprach nach einem
Telegramm der „Züricher Post " aus London eine Abord¬
nung fcler beiden Parlamente vor , die der Austausch der
Zivilgefangenen zwischen England und Deutschland auf der
Grundlage Alle gegen Alll dringend forderten . Der Mi¬
nister lehnte aus militärischen Gründen diese Forderung
ab, weil voraussichtlich 140 000 deutsche gegen 3000 Eng¬
länder ausgetauscht werden müßten.

DUß uei 'JJ  wv -v
öffentlichen Arbeiten in der Frage der Wasierstraßenbauten
noch immer Zurückhaltung beobachte, und kommt dann an -
führlich auf das von ihm, dem Redner , seit Zähren befür¬
wortete Projekt des Moselkanals zu sprechen

Sicherung unserer Forderungen m Rußland.
Der Hauptansschuß des Reichstages genehmigte gestm.

nach längerer

ÄÄ MÄÄffÄW der
•*«fwÄ fitu **- >°w--*«r ,tin’
desteuerpre entfötze wird einstimmig angenommen.

Sodann wi-rde der Beittitt
des Arbeit rwohnungswesens mit 15 M >zahre , 3

Ä , “ KtoSaftSttt ?? " »b tKie Schlutzpr - to- ta bie  geh« « Sitz,mg pellte St ° dt« r °rd.

WL „,nttfÄÄÄ
SLS als formulierten Antrag der nächen Sitzung oor-
zulegem. — Alsdann wurde m die geheime Sitzung em-

^Krieasanleihe - Werbung.  Auf Einladung
des 'Herrn Bürgermeisters Schütz hatten sich gestern abend- £ eltftrhoP eine Anzahl Per onen veyammell,

7m L 'r dikflsÄ ». « An ?°i-,k « s°rd -rllch° ^
tätigfett Rücksprache zu nehmen . ^ allgememe größe
Versammlung soll dahier nicht mehr stattsinden , daman
überall überzeugt ist, daß die Stimmung rm Volke für
M* 8. Anlchh/besiex ist als bei allen oorhergegangenn
Anleiben Es werden sich m den einzelnen Stadtbezirken
bestimmte Personen zu den Familien bemühen und ^ ch-
nungen entgegennchmen . Mögen dwse Sammler uberalt
willige Zeichner finden . _

Gewerbl . Fortbildungsschule  Bet
Gelegenheit der gestrigen Prüfung m der gewerblichen

10 vv r.— üik»uuwh. - - - . ^ortbildunasschiile wurden folgende Schiller , dre z
L a v e t h an , das Gehalt der Hebamme zu erhöhen , wel- F b ^ Anerkennung für gute Leistungen und
chem Antrag sympathisch gegenüberzustehen Bürgermeister M^ bloerbalten durch Verleihung von Diplomen ausge-
S chü tz sich erklärt . Schulverwaltung : -̂ 52̂ 111, Em - ^ SchneiderlehrlingServatius Feithen , Tapezierer-
nahmen und 209 244,— M Ausgaben , ^ ebaude-Berwal - 2M > • ^ ^ ahn , Schuhmacherlehrling Gottfried
tunq Mark 4036,- Einnahmen sowie Mark 12 987 . ^echnikerlehrlttig Ludwig Wittlich , Ma,chinenbau-
Ausgaben , Grundstücks-Verwaltung , Landwirtschaft . - Krebs Schlosserlehrling Anton Eibel.
11 185,— Einnahmen, M 12 885 Ausgaben, F 'wllverwal | ^ ^ brerlehrlttig Johann Losem, Bäckerlehrling lönstav
tuna : M 93 677,— Einnahmen, M 43 706,— Ausgaben. : Z MriiN-tm Rode. Schlosserlehrling^ . /w • •ff f- - fit . 11 rtliinr'tirt 't

Sicherung der deutschen Forderungen durch dre Uebe , _ ^ ^  wurde ihm anheimgegeben seme An-
nähme der Ausfallbürgschaft hinzuwirken gegen dre Zu - : h fomu [i?rten  Antrag der nachen Sitzung vor
sicherung der Gegenseitigkeit seitens des Deutschen Reiches. g 6 1« hip aebeime Sitzung em

I Kvr StaSt « " S Sreir . I

Oberlahnstein, den 23 . März.
* Stadtverord neten - Bersammtung.

Unter dem Vorsitz des Herrn Studienrat Dencker  waren
15 Stadtverordnete anwesend und vom Magistrat H

d ° U7KKMe - - nd
meindesteuerprozentsätze für das Rechnungchahr nahm als
Punkt 1 der Tagesordnung geraume Zeit m Aiffpruch
Der Vorsitzende ging die einzelnen Titel durch. Danach
schloß der Titel Allgemeine Verwaltung ab mit einer E n-
nahme von M 24 972,— und Ausgabe von M 96 997,17,
die Armenverwaltung mit ^ 3795 —̂ Einnahmen und
15 867 .— Ausgaben . Bei diesem Titel regt Stadtverord.

tuna : oii VÖOU,— r r ^ !
Stadtverord . Heibel  beklagt das Ueberhandnehmen von
Raben und fordert dringend Schritte zur Beseitigung der
Rabenplaqe zu unternehmen . Gleichzeitig rügt er die
übelriechenden Dünste , die von ber Oelfabrrk Kreens auf-
steigend, die angrenzenden Stadtteile mtt ihrem unang -
nehmen Geruch erfüllen . Es sei zu venound ^ daß die
Wirqerschaft sich hierüber bisher noch nicht be'chwert habe.

Auf die Rabenplage erwidert Prof . Denck er , daß
diese auf der Lahneck nisten, und man dieserhalb nur sehr
schlecht an sie herankommen könne, weil dre Dohlen und

' Saatkrähen , um die es sich handele,̂ eme schr scheue Bogel-
art sei. Auch wenn man die Flurhüter mit dem Abschichen
beauftrage , was das einzige Hilfsmittel stb so seckm nur
geringfügige Resultate zu erwarten . Was die Dunste der
Oelfabrik angehe, so werde man bis m die Ostallee hinein
davon verfolgt . Jedoch werde nichts dagegen zu machen
sein, denn der Inhaber habe seinerzeit die Konzesiivn be¬
kommen. das Gebäude dort , wo es heute steht, zu errichten.

- Da die Fabrik für Heereslieserungcn arbeite , durfte es
j doppelt schwierig sein, jetzt etwas in der . .bstellung der
? Diinste zu erreichen.

Koch Schlosierlehrllng Wilhelm B °^ , Schlosierlehrlmg
Johann Löt, Anstreicherlehrling Joseph Klasen, Schloff^
lehrling Joseph Holler und Schlosierlehrlmg Gg. Bandgen

(- ) ifut weiteren Förderung  des Zeichnungs-
eraebnisses hat sich die Direktion der Nasiamschen Landes¬
bank bereit erllärt , an diejenigen Zeichner, dw Dortige
Aushändigung endgültiger Stucke wünschen, solche . -
Kriegsanleihe aus ihren Beständen abzurechnen und aus-
zuhändiaen . Die Direktion der Nasiauischeu Landesbank
verpflichtet sich, den auf diese Weise angehenden Betrag
für ihre Rechnung auf die 8. Kriegsanleihe voll zu zeh¬
nen . die Bedingungen der 6. Kriegsanleihe genau m
denen der 8. Kriegsanleihe übereinsttmmen , rst es stir die
Zeichner vollständig gleichgülttg, welche von:„beiden An¬
leihen sie erhalten . Die Zuteilung von Stucken der G
Kriegsanleihe erfolgt jeweils nur aus blonderen Wunsch
der Zeichner. Die Berechnung stimmt vollständig mrt der
für Zeichnungen auf Stücke der 8. Kriegsanleihe ubereiM

ITltt ZiTl̂Il̂ ElTlßTl 2j. ^OttU 1
Kek w d7" auch m, Falle der Abgabe « » Stücke» der
MMÄ . die Zml « m «» -« Juni ms an

In Bezug^Ä " die Rabenplage hielt es Bürgermeister s einzuzahlenden Kapttal ^ n Anszachlung der Militär-
Schütz für angezeigt, neben den Flurhütern auch einer . ( -) LnHarrenien  und Militärhinterbliebenenbe-
Reihe anderer zuverläsiiger Leute die Erlaubn .s zu erwrr - . pe.si . ' ^ A t öurd) bie  Postanstalten . Die Anszahl-
ken, die Tiere abzuschießen oder ste-'durch Lchießen zu ver- . '̂ ö'' g 8 für April erfolgt Donnerstag , de» 28.
scheuchen. Jedenfalls solle in dw,er Frage kem Mittel un - . i g ^ 5 9 Uhr vormittags und 4—b
versucht bleiben. Zu den Abdünsten der Firma Krwns teilt IRarz ,n per_ : ' ' v -t. Vaa. 1a« rU.nkv*.-?it nciMnmmP'sr- »u. - 1!!? 35IS ® 5= äs :>

Kaiserliche Auszeichnung des Kommandanten der „Emden"
B e r l i n , 22 . März . Der Karstzr richtete an den Fre¬

gattenkapitän Karl von Müller , den früheren Komman-
»anten der „Emden ", folgenden Erlaß:

Aufgrund Ihres mir durch den Admiralstab vorgelegten
Berichtes über die letzten Tage>meines Kreuzers „Emden"
und dessen Endkampf verleihe ich Ihnen hiermit in ivärm-
fter Anerkennung Ihres und Ihrer Besatzung sachgemäßen
und tapferen Verhaltens den Orden Pour le märite . Sie
haben den Namen Ihres Schiffes für alle Zeiten zu hohen
Ehren gebracht und in der ganzen Welt ein leuchtendes
Beispiel tatkräftigster uiid ritterlichster Kv-uzerkriegfuhrnng
gegeben. Dem am Schluß Ihres Berichtes erwahnteri
Vorschlag für Auszeichnungen des Schfffsftabes und der
Besatzung sehe ick, gern entgegen.

Großes Hauvtanartier , 19. März 1918.^ ■ SBil &elm I . B.

Jtnirqermeijiet«wujup.»»», *'**p — - ' £ • • „ )• . . «f »pinkäbre  Bei dem herrlichen Frühlings-

S & 5S SS | Ä » ”Äen , - s n°» E
sich ergehen lasten. . P. r Tf ) be  Vn ttickitbildbühne.  Durch die guten Darbw-

Gelegentlich des ^ sitels Forstterwalmng ^ mpff hlt O welche jeden S « ntag ge^ gt werden , hat sich dre
Lichtbildbühne einen großen Freundeskreis gesichert, und
sämtliche Besucher sind darüber emig, daß wirklich was
Gediegenes und Dezentes gezeigt wrrd . Für Sonntag ge¬
langen wieder 3 der besten Monopolftlms zur Aufführung
wie sie besser nirgends gezeigt werden können . MaM
Sonntagsgewand , ein ergreifendes Drama rn 4 Abteiluw-
aen das in der Hauptrolle von Olga Desmond darge >tellt
wird ; Zerstörte Ideale in 3 Akten mit Thea Sandten und
Heinz Sarnow kommen zur Aufführung .^ Auch für^ de»

Stadtverord " He sb 'e l de Anschaffung einer Motorsäge
Sektor ", die sich gut bewähren soll. Bürgermeister

Schütz will Beranlasiung nehmen , sich diese Säge einmal
vorführen zu lasten. Ferner beantragt die Finanzkommis-
sion die Forstbeamten den staatlichen Förstern gleichzn-
stellen ein »ffitraa . den die Stadtverord . Bertram und La-
veth unterstützen, ebenso Prof . Dencker. Bürgermeister
Schütz ist der Ansicht, daß man die Förster bei der Auf-
besterunq der Gehälter nicht heratlsnehmen könne, vwlmehr
. . £ _ — — v>*i4 Sort tt fvrtrtPtt Np .TITIfpN

SSW .Wege.Brücken Mch.°ber Mi.<n.tL. Schi« s-. Rührend denB-rffchm-gen«npler.



onftetm ^agcblctt Kr«is für den Kreis§t. Goarshausen.
Ko zrrt . » Das Rauchen isi oli ^ ilich verboten . Demnächst
gelangt das Kolossalfilmweik „Hoch klingt das Lied vom Ü-
Bootmann " zur Aufführung , Aufzeichnungen aus dem Le¬
ben des Erfinders der U-Boote , Eugen Bauer , in 5 Akten.
Wir spielen den Film im Aufträge des Dn tschen Flotten-
Bereins.

: : „Unsere Helden an der Somme ", di«
Kinovorführung von gestern abend hatte sich eines giften
Be uchs zu erfreuen u. befriedigte allgemein chres sieireneu
und sesielnden Inhalts wegen.

.

Niederlahnstein, den 23 . März.
Das Schuljahr  der gewerblichen Fortbild «-

inicp ure schloß gestern mit einer öffentlichen Unterrichts-
pr > Gegenwart des Sckulvorstandes . In den unteren
3i" mm der Schule lagen die Zeichnungen und schrist-
lic! en Arbeiten zur Besichtigung aus , die ein Bild der un-
terrichtlichen Tätigkeit im abgelaufenen Schuljahre gaben.
Tie nsgelegten Arbeiten zeigten, daß trotz der Schwierig¬
keiten in der Kriegszeit mit Eifer und Geschick gearbeitet
worden ist. Am Schlüsse der Prüfung richtete der Schul¬
leiter F l u ck ernste Worte an die z: r Entlassung kommen¬
den Schüler , wobei er unter anderem dieselben ermahnte,
auch an ihrem Teile an der Offensive der Heimatarmee , der
8. Kriegsanleihe , eifrig durch Zeichnungen mitzuwirken,
damit diele in ihrem Ergebnisse eine glänzende werde, wür¬
dig unserer feldgrauen Brüder an der Front draußen . 5.
Schüler erhielten auf Grund ihrer guten Leistungen ein
Diplom des Zentralvorstairdess . des Gewerbevereins für
Nassau ausgehändigt . Es sind dies : Franz Kollmann
(Straßenwalzen -Betrieb v. H. Reifenrach ), Franz Brei¬
tenbach (Stettiner Chamottefabrik ), Johann Mandelarzt
(Straßenwalzen -Betrieb v. H. Reifenrath ), Wilhelm Krä¬
mer (Buchdruckereibesitzer Schickel-Oberlahnstein ), Jakob
Wilhelm (BuchdruckereibesitzerSchickel-Oberlahnstein ). Den
reklamierten Schülern wurde die Mitteilung gemacht, daß
ihre Reklamationen mit Schluß des Schuljahres abgk-
laufen sind. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, bei Rekla¬
mationen für das neue Schuljahr begründete Gesuche an
den Schulleiter oder den Borstand des Gewerbevereins
rechtzeitig einzureichen.

: !: Die Wohltätigkeitsveranftaltung
der freiw. Sanitätskolonne hofft mit der Unterstützung der

Bügerschaft wieder eine schöne Reineinnahme zu erzielen.
T ic Aufführungen sind Vem Ernst der Zeit angepatzt, so
das die ■wehrten Besucher, die hoffentlich wieder recht
zahlreich stnd̂ mit einer angenehmen Unterhaltung rech¬
nen dürfen. In den guten Dienst der Sache haben sich be¬
reitwilligst gestellt: Frau Hillig , Frl . Heimbach, Sanner,
Lex und die Herren Bouillon , Mand, Zell, Naß, Volk und
Klug.

Braubach, den 23 . März.
Etadtdersrdneten - Aersammliinz

Heute nachmittag 7 Uhr findet eine Sitzung der Stadtver¬
ordneten mit folgender Tagesordnung statt : 1. Beratung
und Feststellung des Haushaltsvoranschlags für 1918. 2.
Zeichnung auf die 8. Kriegsanleihe . 3. Abschluß eines
Pachtvertrages mit der Hütte betr . die Ueberwölbung des
Hinterwälderbaches . 5. Ankauf von Schafen für die Stadt.
6. Gebeime Sitzung.

§§ Wildschaden.  Bon hiesigen und den Land¬
wirten aus der Umgebung wird allgemein über Wildschaden
geklagt. So wurde einem größeren Unternehmen die Lel-
Kat von Rehen vollständig abgefreffen. Hier müßten un-
bedrrmt Schritte unternommen werden , um diesem Uebel-
stant.. abzuhelfen, gerade in jetziger Zeit , wo derartige
Schäden doppelt unangenehm empfunden werden.

d . Nastätten,  23 . März . Nene Telefonanschlüße:
H. Aronthal 58, Gg . Bleutge 59, Schneidermeister Heuser
61, Karl Seifert 51, Schmiedemeister Singhof 60.

d . B o g e l , 23. März . Das hiesige Bürgermeisteramt
wurde unter der Nr . 62 ans Telefonnetz cm geschlossen.

^ o. Miehlen,  23 . März . Neue Telefonanschlüße:
Bürgermeisteramt 54, August Crec-elius 57, Mal - und
Oelmühle Karl Ludwig 63, Molkerei -Genoffenschaft 55,
Christian Rinklef 56, Getreide - und Oelmühle Heinrich
Schild 52, Apotheke Ernst Schräder 53.

Koblenz.  Die Jagd auf die gewerbsmäßigen Hams¬
terer hat zu guten Erfolgen auf dem Hunsrück geführt.
Bon den Beamten wurden große Mengen Butter , Eier und
Speck beschlagnahmt. In einem Walde auf dem Huns¬
rück fand man ein großes Lager Mehl und Schweinefleisch.

Alf,  22 . März . Ein Schadenfeuer , das zweite in 14
Tagen , vernichtete die hiesige Flachsrösterei . Der Schaden
ist ziemlich erheblich.

•otteakaftOrftinmg in Oberlahnftttn.
in " Pfarrkirche zum ht Mar >uu

Palmsonntag, den 24 Mürz 19«8
#*/« nab 7 Uhr yl. Reffen ; 7*/« Uhr Gqmmastalmeff,- fFrüh-

messe) ; 9 Uhr Kchulmeffe mit Predigt; 1<««', Uhr Hochamt mtt
Predigt Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht

D i e a s t a > abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; am
Mittwoch  Fasten an lacht, am Montag , Tienstag >nd Mit woch
von 5 Uhr an und asendS oou 8 ' , Uhr an ist Gelegenheit zur
hl. Beichte für ;> olinge und Männer.

Am ist der Gotte -dieny morgens Uh».
Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.

-mSca», :/,7 U >r : B >chl>
Könning . n 7 Mä, < 1918 ,P lmsonntar)

10 Uhr: tt >>nr>nai«o and Feie - d s hl. A -enomahls
Uhr Nachmittage.,,» .vvienst b Uhr Jungfrau no r în Dienstag
7,9 Uhr Frauencho-

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstein.
Eonnlaa Sou 24 Ma j 1918 Palnij,a,n ' n

7 Uhr Frühmeffe. in der Bai barakircve 8 /« Um K ndermess«
in der Johamnsb 8' , Uhr hl Messe in der Bavarnkirche.
10 Uhr Hochamt. Deaftchr Passion Bor dem Hochamie Palmen«
weihe. Nach nitlaus 2 Uhr Christenlehre l/£4 Uhr Anvach! in der
Johanniskirche. 8 Uhr Fastenpridigt.

Dienstag nachm 4 Uhr Beerdigung des f Joseph Hewol.
Mittwoch 7 /, Uhr Ex q Uenam! für denselben.

Montag von 4 !hr r.n Gelegenheit zur hl. Beichte am Mitt¬
woch und Gamslog von 3 Uhr an. Kranke, welche die Osterko-
autnion im H i>it« empfangen muffen sind bis zum Mittwoch i«
Psarrhause anziun id>n

Mittwoch, Donoerstag und Freitag abeudS 7*8 Uhr Lamen¬
tationen.

Donnerstag und Freitag. Gottesdienst um 8 Uhr Morgens
Am Donnerslag Ha«f tzang des Allerheiligsten zur stillen Anbe¬
tung Freitag nachm nag 2 Uhr bei günstigem Wetter die übliche
Prozeffton auf d u Aller e Uaenberg und Predigt daselbst. Am
Samstag beginnen die hl W ,hen um 6 Uhr. Sonntag feiern
wir das hohe Om r eft ,6 Uhr Auf-«stehungsfeier.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
. a n g e I ! s ch r Kirche

Ssnntaa den 24. März 1918. «Palmsonntag)
Bormtttags ,0 Uhr: Predigtgottesdienst : Nachmittags 1*/, Uhr

Vorstellung im Parrhause der Konfirmanden.
Katholische Kirche.

Sonntag den 24 März 1918 (Palmsonntag.)
77« Uhr Frühmcffe l0 Uh: Lalmenweihe und Hochamt.

Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht

Arbeitgeber!
Erleichtert durch Borschuh auf Lohn und Gehalt Eure»

Angestellten das Zeichnen auf die 8. Kriegsanleihe!

Kommandantur
Eodlcnz-Ehrenbreitftein.
Abi. 1a Rr . 46 >2.

BerZrsmW
Öler Berlehr mit Lsstlrast»sgev.

Aus Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. 6. 1851 in der Faßung des Gesetzes vom
11. 12. 1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Fe¬
stung Coblenz-Ehrenbreitstein , daß bei Benutzung von
Lastkraftwagen unter 9 Tonnen Gesamtgewicht drei mit
unelastischer Bereifung versehene Anhänger bei 8 Kilometer
Stundengeschwindigkeit mitgenommen werden dürfen.

C o b l e n z , den 22 . März 1918.
Der Kommandant der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.

v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Bekanntmachungen
Am Dienstag. le« 28  Nörz 19 ?I, nchrnittags4 Ahr,

■ werden auf dem Rachaufe ( öiyiingsiaai ) die der Stadl ge¬
hörenden Wiesen auf die Dauer von 9 Jahren öffentlich
meistbietend verpacdlet

Nlederlahttstein , den 19. März 1918.
_ Der Magistra t : Roda.

Diejenigen, welch« Erbsenreiser uüujchen . wollen
ihren Bedarf bis spä esteich Dienstag , den 2. April 1918
auf dem Raihaufe , Zimmer 1. unwrlden.

Es wird ausdrückiiä) darauf aufmerksam gemach«, daß
Nackbestellunaen nicht berückfichlicft werden können.

Niederlahnftein , den 22. März 1918.
_ ' Der Magistrat : R « dy.

Ön 11e.r
wird auf Nr . 9 der Lebensmilte'.karre mir 60 Gramm auf
den Kovf ausgezeden für die Buchstaben:

G I K, T , U. V de! Molidorf , L bis Q bei Kunz
R bis Ct bei Rabenecker.

Riederlahnstein , den 23. März 1918.
Der Magistrat . .

Die Musterung aller in der Gemeinde Niederlahnstein
wohnhaften , im Jahre 1900 geborenen Landsturmpflich-
ttgen, findet am .
Mittwoch, den 27. März d. Js . in der Kaiser-Wilhelm-
Schule in Oberlahnstein statt.

Die Gestellungspflichtigen müßen in reiner Kleidung,
besonders sauber gewaschen, zum Musterungstermine er-
stheinen und pünktlich um 8 Uhr vormittags am Muster¬
ungslokale antreten.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur
Musterung stellt, hat schwere Strafe zu gewärtigen.

Augenscheinliche Krüppel , Idioten pp, brauchen nicht
zu erscheinen. Für diese Leute sind eventl . amtsärztliche
Atteste einzustnden oder mitzubringen . Wer durch Krank¬
heit am Erscheinen im Musterungstermin verhindert ist,
hat spätestens zum Musterungstermin ein ärztliches Attest
durch den Unterzeichneten einzureicheu. Das Attest ist
durch die Ortspolizeibehörde zu beglaubigen , falls der aus¬
stellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Die Mitglieder der Jugendkompanien haben Bescheini¬
gung über ihre regelmäßige Teilnahme an der militärischen
Jugendvorbereitung vorzulegen.

Niederlahnstein , den 21 . März 1918.
Der Bürsiermetster. i

Gulflreß «vde

WchSBsttinte
d« Mer 1. Mri

erholten Sie . wenn Sie unser
Tintenpnlver oerwrnden.

Ein Brief für ein starkes
Liter Tinte reichend koste; 1. —
Mb . Der 'Jnhal ; eines Brie¬
fes w-rd in I Liier heißem
Waffer aulgeiöst und geschüt-
telr oder gerühr ■, worauf die
Tinte fof rt gebrauchsfertig ist.

PapiergeschäftEd. Schicket.

3ßißldtaien
empfiehlt sich Dentist

Et Hgarshouse»-
Tttkfvn Nr '£ ■

TierMSsto-serei
3ean  Brüning,

Coblenz , «Oorgenstraße 461.

Schmier-
vom K »A. unter Nr. 2637 ge¬
nehmigt, belltzt hervorragende
Waschtraft. Preis mit Beipack
ung 150 Pfd Mk 48. 12" Pf»
Ml 4v. 75 Pfd . Mk 26 50 Pfd
Mk. 17 50 ab hier 10 Pfund
Probeeimcr Mk. 5 50 portofrei.
Nachnahme. Station angeben.

A. A. D« »rst in Töging
Altmühl, Oberpfalz.

G«W mn  Hrrre»-
rno somit schmirzvHrmi°3«tkt«Weste

zu verkaufen
Geschäftsstelle

Näheres in der

Schi« HSHser
zrr Verkaufen. ENäheres ia der
Geschäftsstelle.

Iz.IeMMNlerIz.
s «.m w,Ssrw.8

WikhelMche SS.
i
2teii;g. zum Möbel-Unterstellen
zu vermieten. Zu erfragen im

Gepellradu««

Sttrber3ng(
als Kchmiidelehrlirrg gesucht
von Heinr püttmann.

Schmiedemeistcr. Oberlahusteiu.

Plan über tue Ernchlung einer oderrdischen Tele¬
graph ttimip in Nastätten liegt bei dem Unterzeichneten

Postamt von brwe ab vier Wochen aus
Nastätten (Taunus), 22. März 1918

' Kaiserliches Postamt.

Zeickmnigen
«f die8. Kriegsanleihe

werden enlgegengenommen.Riederlahiifteim
Erar- « d JirlehVsti'sses-Bcrejii

Kanürlsschulen
der N-'D n;stüdt Lob'evz.

Florinsmaikt 15 (alles Rathaus ).

O e f f .e n t l i ch e Handelsschule
Für Schüler und Schülxrinnen mit Volksschulb'ldung

Dauer des Lehrganges 1'/ » Jahr . Aufnahmeprüfungen 20
März und 10. April.

Höhere Ha  u d e l s s ch n l e
für junge Leute mit höherer Schu >bildung (Einjährigenzeug-
ats oder Abgangszeugnis einer zeynklassigen höheren Mäd-
chenlchule). Dauer des Lehrganges 1 Jahr

Der erf ttgreiche Besuch einer der beiden Handelslchulen
befreit vom Betuch der kaufmännischen Pstichiforlbtldungsschule.

Reginn des Schuljahre» für beide Schulen 23 . April.
Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, durch
den auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird.
(Sprechstunden 97, — 11 Uhr).

Der Direktor: 28 . Küster.

emdmirischastrschiileWillmgc|£atin.
Das Lommerbalbjahr beginnt mit der Neuaufnahme »an

^chüle n am 8 . April . Anmeldungen, besonders für oie unterste
Klaffe, « erden baldlgsi erbet,».

Ntrrktnr Prof . Dr . Helm Kampf.

IttrcIi«MMU8ikeciruI« Irier.
XmUicst empkoklen durch  die Bischöfl Generalvikariate zu Trier, Metz

und Luxemburg
Beginn 4ee neuen Schuljahres 11. April.

Prospekte gratis und frank*.
Der Direktor : G. Brlentann.

MMfWen-Versicherungen
schließt ab

P.Werker, CoMenza,Rk., Ä’
Trauring

gefunden Abzuhole»
Hli»dertahnKeiu . Kirchgasie 5.

?ortemonn«ie
«ft Inhalt und Kralmarkr«
Freitag Nachmittagverlaren. Ab-
zngeben gegen Beladunag

AdatMntze 17.

kMiwIMast ! .

H a « 8
zu verkaufeni» Niederlahnstein.
Agent Gtzr. Kar» , a. d Hahn 3.3»£rg|an$>iBokawis
4 Räame . zu Vermieten-

KKrinstrutza v.

vr.tmsuiS««.PriWfGle
Inh . Carl Hacke,
Loblenz,

Lfohenzoffernstraße ( 48,
Handelsfachklassen für
Schüler und Schü erinnen

m Bolksschulbckdung
Höhere HavdelssachSlaffe
für Personen mir höherer

Schulbildung Beginn des
neuen Schuljahres 18. April.

Näheres durch Prospett.

Sckvljunge ober
IPdien

Austragen von Zeilkchristeu
gesucht Dost Dell. Niederlahnftet»

ruche ernen

Lehrfing
für mein Coloniaiwaren-
geschkst

Pb. Coloalns,
St Goar Hausen

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Oster«
gesucht. Aa« ff»-Dr»gert»,
_ Cohlenz, Löhrftraße 56 §8.

Mdchenbraves
'°.L Mfklm>7̂
Büros sucht Frau Landesbaak-
Rendant Kirbrr ._ _

Ordentliches

Ojenstmöücken
gesucht. Codleaz.

_Markenbildchenweg 71.

TW. Mimidche»
zum 1. April oder später gesucht.

Frau Hauplmann Kacket« ,
Am Rhein », Cobleaz,

Ehrliches

Mädchen
für den Laden gesucht. Dor»
kennlniffe nicht erforderlich.

Ferner fleißiges /

Mädchen
für Hausarbeit.
W Weber, Deükattefse«-
grschätt. Langen-Schwalbach

Neuerbautes. 3stöckigeS

Woynhnns
gut verzinslich, mit Kanalanschluß
zu verkaufen

Näheres Geschäftsstelle.



KesSer;
CfttHtftehtte Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.

ZWWkll-Mf die8. Kriegsanleihe
werden kost?«frei SMegengenommsn bei unserer Hanptkafie (Rheinstraße 44),Iden sämt¬
liche« Landesbankftetten und Sammelstellen, sowie den Kommissare« und
Vertreter« - er Sllafianifche« Lebensverfichernngsanftalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen
werden 5 '/, % und. falls Landesbank-Schuldverschreibungen verpfändet werden, 5% be¬
rechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeich.
nuugen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die
Aaichnnng bei ««sere« vorgenannte« Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. Js ., sodaß für
den Sparer kein Zinsverlust entsteht

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir solche
der Vf. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf Vlll.
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe-Versichermig
S Versicherung » « - glich keile « :

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattung der
»«verbrauchten Prämien im Todesfälle

Verlange« Sie »«sere Drucksache« !
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Berstchernng überall gesucht.)

Wiesbaden, tat März mg.
Direktion der Manischen tondttbonk.

Empfehle meine
Holzsohlen nebst
Holzsaudalen.

Holzsohlenlager
P . Gerharz, Niederlahnstein

Hochstraße.

VtsliMikffAlMü
* OkKÜm ÖwSommroqumtßb 22 April *

Meldung uKnskrmst
AeueMadyelstmhe ^ *

I
i

Heuen Elfer

-eMMeeslmn
lAotkleefomeij

empfiehlt preiswert

Io ». » «»Kol, Mtjrei

SSBu.
Seiet freitn

stehen frischmel¬
kende und hoch¬

tragende
füke »nL Rinder
zum Verkauf bei

G. Hof« «»». Nassau.
Telefon 71.

A
kauft

Schlacht-
i Pferde

Ph. Jost
PferdemetzqereiEltville.

Telepdon 185. Veimittler er.
halten Provision.

fM
Ifciföf &Uö - Öihtie
8 ObsrlaKnsteiv

^acle„Zur Mcrrksvurg"
Hochstraße 72.

rm

Sonntag, de» 24 März:
2 große Vorstellungen'MC

nachmirt. ab 4- 6'/-, abends punkt 7—10 Uhr
(Beide Vorstellungen nur für Erwachsene)

— ?«rsooei> nnttr 16 Inbren haben keinen Zutritt. —

G kreiw. öanitakskolonne-G
r ~r NieüerlaKvfkeis. —- =^-=

Hu der

Wohltälijkeits-Ver-ustsUiig
zum Besten SedSrftiger KsmMNNlKante» «. Könfirmmden

hiesiger Feldgrauen
Sonntag , 24 . Marz , im „Deutsche« Kaiser" , abends 8 Uhr
ladet ergebenst ein

Die Führerschaft.

* Olga
Dasmonai

6i 'c bftdbl-

Sxlelxlan!
Th © a

Sandten

Die Militärpflichtigen des Jahrgangs
1900  Niederlahrrstei«

versammeln sich Montag , den 25. Mürz , abends 8VL
Nhr , zwecks einer Besprechung im „Wirtshaus an der
Lahn " (Inh . Rob. H 'llig! Die Pflichtige « .

= Deutscher Kunstfilm! -■

farm  SllMWWM
Gin ergreifendes Kinodrama in 4 Abteilungen

in der Hauptrolle dir bekannte und berühmte Tänzerin
Olga D »s « « « p.

Personen:
Mires , ein Holzfäller
Seine Mutter
Der Bauer .
Jebka. seine » achter
«odnl .
Gin Rumäne
»te Hanstzälterin .
Marja,  eine junge Rumänin

Ein Kunstfilm ersten Ranges!
Länge 1400 Meter. - Spieldauer c«. 1*/, Stunde.

Ergreife,,v I Hochdramatisch!

I»
von C. Bai

Oberlahastein , „ Kaiserhof “ .

Karl Auen
Martha KSrner
Paul Horsky
Sab . Jmpckhoven
OauS Eteck
Han« Sternbnrg
Lona Berger
0lg» veomond

2. Monopolfilm!
»»

Ideale
Künstlerdrsmai» 3 Akt«».

Verfaßtu in G,eue gesetzt von Alfred Halm. In den
Hauptrollen dargestellt»o« Tbea Sandte», Sei», 5« »o*

Spannend vo» Anfang bi» Ende!

3. Mouopolfil « .

Der MÄ her Schilkfals
Lustiger Filmschwank in A Akten. In de« Hauptrollen:PA !!dt»Lette»»«,BerltmerLN »m  Künstler g«n»»»t dt»

«»imüller Lee»,« ii de» H»» °« k
Toller Humor!

Ar WeitzensMtllg:
Lommumoukerzeu. KmmnnionbrSnze, Anstechstrenßchen,
KerzevtScher. Schleifen, Ranken, RosenkrSnze, Emls, Ge-
Ket- und SefangSScher, Kommvulonkildchen. Ksmmvnion-
EÄevKell empfiehlt Ivsopk

DttobertaqnSein . Ku.chgasie4

Paprer-Absälle,
Akte» , Geschäftsbücher und Briefe. Leitungen.
Z ttfchriftenu. f. » . kaust regelmäsit, un,er

Garantie des sofortigen Etnflampfense. » ler Retzstz.. Sdltii'k.
«om Kriegsministerimn beauftragter
»ortierdetrirb. Fernspr. 1»».

itz Mag
«»imüller Heede«

Große Heiterkeit:

i-leppsn-

Anzügeio grosser Auswahl.

Nachmittags derselbe Spielplon wie adeadr!
Während den Vorführnnge » :

A«erkan«t gutes Künstler-Konzert.
Radtn mllrrai de» vork»br»nge» ist polizeilitb »ertöte».

In Vorbereitung: „Hoch klingt Los kieü , »»
ü-bootwovn", aus de« Heden de» Erfinder» der

Ü-Boore Enge « Bauer.

Gin Spielpla« wie er uirgeod» bester gegeigt
werde« kan«.

sehr preiswert.

Wittges
Coblenz, Löhrstrasse 54.

Todes - f Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

di« Traurrnachricht , daß es Sott dem Allmächtigen
gefallen hat, heute Nacht I Uhr, unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin
und Tante

FklNl Elisabeth Riedrilhs
ged. Ieie«

nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
»ersehen mit den hl. Sterbesakramenten der kath
Kirche, i« Alter »on »5 Jahren , »on dieser Welt
in ein besterrs Jenseits abznrufen.

Es bitten »m still« Teilnahme
im Namen der trauernden Hin terdlie denen:

Kgl. Lokomotivführer Jakob Keiläaber
und kra» geb. Friedrich-.

Obeklaßvstein, Creseld, Bochum sowie Kriegs.
schauplatz im Osten ». Westen, 23. März 1918

Hie Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 '/,
Mtzr ven Wtltzelmfiraße 34 aus statt »nd werden die
Exeguien DienStag, morgens '/,7 Uhr, abgehatten.

»Herr, Dein Wille geschehe".

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heule

nachmittag-3 Uhr unfern lieben treusorgendsu
Vaer , Bruder, Schwager und Onkel, den.wahl¬
schibaren Herrn

Josek6ewel
Sckreinermeister

Witwer von Katharina ged. llukelback
Mitglied der Gt Josefs-Bruderschaft, des Resenkranz,
Herz Jesu-, Gesellen- und Kriegervereins, der Marian

Männer-Kmgregatio» Sl Johann Koblenz
nach langem schweren Leiden, wohlvorberesiet durch
einen echt christlichen Lebenswandel, versehen mit
den hl. Siervesakramenten der ka.h. Kirche, im Alter
»on bb  Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Kr war 23 Jahre Küster an der Jjieft̂en
Barbarakirche. Sein Leben war ein arbeitsreiches
,sn vielem Leid und Kummer heimgesuchtes

Än seinem Sarge trauern außer den Ver¬
wandten 6 unversergte Kinder denen er a s Barer
nock lange on- vesen wäre.

Um stille Teitnahme bitten
Die i.rauerstdev öivkerbtiebeve».

Niederlahnstein , Koblenz, rumänischer und
«estlrcher Kriegsschauplatz, 22. März 191»

Hie Beerdig nag  findet am Dtenota », de« L6.
Mark, nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehause Kirchgasie4
aull statt. Das Traueramt wird am Mttti»bch Morgen
7'/, Uhr in der Barbarakirche abgehalten.

BolksliM Skalshssteis.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht^

Linlallvng
:"r K'  zur diesjährigen

ordelltlilhev GMrlll-BersMMlW
am Sonntag, den 24. MSrz 1918, nachm. 9Uhr,

im Saale des „Hotel Weiland".

Tagesordnung:
1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschluise»

' pro 1917.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats . Antrag aus Ent¬

lastung dgs Vorstandes und Genehmigung der Bilanz.
3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
4. Neuwahl der in der regelmäßigen Folge ausscheidende»!

Mitglieder des Aufsichtsrats . Es scheiden aus : dir
Herren Wilhelm Weiland , 1. Vorsitzender, und Jacod
Rüdell , 2 . Vorsitzkizper, beide zu Oberlahnsteiu.

5. Umänderung der Firma in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht und dementsprechende Abänderung
der Statuten . -

6. Mitteilung und Besprechung von Genossenschastsangr«
legenheiten.

Oberlahn stein,  den 6. März 1918.
Der Auffichlsrat der Bolksdaiik Oberlahvvem

E . G. m. u. H.
W . Weiland , Vorsitzender.

Die Geschäftsübersicht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz , sowie die Gewinn - und Berlust -Berechnung des
Jahres 1917 liegen während der Geschäftsstundcu zur
Einsicht der Mitglieder offen.
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